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Sehr geehrte Einsender,

zum Mai 2022 hat der einzige Hersteller des für ein Lues-Screening verfügbaren Tre-

ponema pallidum-Partikelagglutinationstests (TPPA) dessen Produktion einge-

stellt, obgleich der Test in allen relevanten Leitlinien zur Diagnostik der Lues,

z. B. in Europa, den USA oder Australien als wesentlicher Bestandteil diagnostischer

Konzepte gelistet ist. Alternativen wie der Treponema pallidum-Hämagglutinations-

test (TPHA) oder der -Latexagglutinationstest (TPLA) scheiden aufgrund ihrer zu ge-

ringen Sensitivität als Screeningtest aus.

Leitlinienkonform ist jedoch der Einsatz polyvalenter Testverfahren zu Screening-

zwecken. Daher werden wir ab dem 31.07.2023 das Lues-Screening auf einen poly-

valenten ELISA umstellen, der mittlerweile in unserem Labor validiert ist. Die Dia-

gnostik erfolgt nach wie vor aus Patientenserum, auch die Anforderung bleibt gleich.

Allerdings sind folgende Punkte unbedingt zu beachten:

o Die Sensitivität des ELISA ist im Vergleich zum TPPA in niedrigen TPPA-

Titerbereichen niedriger, sodass Anamnese und klinischer Symptomatik

insbesondere bei der frühen Lues besondere Bedeutung zukommen. Bei

negativem Screening-ELISA ist bei anhaltendem klinischen Verdacht auf

eine frühe Lues eine Kontrolleinsendung nach 14 Tagen erforderlich.

o Zur Bestimmung eines Serum/Liquor-Quotienten bei Verdacht auf Neu-

rolues stehen zum TPPA bislang keine Alternativen zur Verfügung, d.h.

auch mit dem polyvalenten ELISA können wir vorerst keine entsprechende

Diagnostik mehr anbieten. Daher erfolgt in solchen Fällen der Versand an

ein externes Referenzlabor.

Bitte zögern Sie nicht, uns bei Rückfragen zu kontaktieren (Labor allgemeine Dia-

gnostik: 0731 – 500 65321, Labor Serologie: 0731 – 500 65376).

Ihr Team der

Medizinischen Mikrobiologie
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